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Joachim Böttcher - Pomona Zipser 

 

Zwei Künstler: Pomona Zipser und Joachim Böttcher zeigen hier einen Ausschnitt 

ihres Werkes - als vielperspektivische Verbindung aus Linie, Fläche und alles 

umgebenden Raum: in der Skulptur, in der Malerei und in den Arbeiten auf Papier. 

Beide Künstler bewegen sich in einem weiten Spannungsfeld räumlicher Strukturen 

und sensibel ausbalancierter Tektonik. Beide arbeiten mit der Linie, mit Farbe, 

Material und Alltagsspuren. Beider Denken ist dem Medium Zeichnung mindestens 

so nah, wie dem in Umrissen und damit durchaus auch körperhaft definierten Raum, 

den sie linear begrenzen, um gleichzeitig den Blick in die Umgebung zu lenken. 

Immer geht es um eine umfassende Allansichtigkeit dessen, was wir als Betrachter je 

nach Standpunkt - Zeit und Ort - aus wechselnden Perspektiven sehen - sei es der 

Torso einer Figur, eine Landschaft, die man als „Bild" vis a vis sieht und zugleich aus 

der Vogelperspektive denkt, Zeichnungen von abstrahierten Akten oder in Bronze 

gegossenen Figuren, Körperfragmenten, die den ganzen Menschen vor dem 

geistigen Auge wachrufen oder vielteiligen Partituren aus Fund- oder Bauhölzern, die 

sich zu umfassenden Kettenreaktionen einer vielgestaltigen, vielgliedrigen, iri losen 

Kapiteln und Folgen montierten Geschichte fügen und sich nicht zuletzt in der 

gewählten farbigen Fassung verbinden: Ohne Anfang und Ende -

Ein Kreislauf: Vielleicht am eindrücklichsten in jener „runden" Geschichte zu erleben, 

die die Bildhauerin Pomona Zipser nicht ohne Hintersinn nennt: ,,Wie es um mich 

steht". Das einzige was hier steht, ist die Skulptur auf dem Sockel. Alles andere 

kreist, umrundet ein imaginäres Zentrum oder zentrale Kräfte, spannt sich, weitet 

sich. Fliehkräfte scheinen in Gang gesetzt, zeigen sich im Gegen- und Miteinander; 

Figuren, Zeichen haben ihren Platz im steten Lauf der Dinge gefunden und zeigen 

sich an passender Stelle fixiert im Lot - festgehalten in der Starre des in rostigem Rot 

gefassten Material Holz samt ein paar Schnüren u. a. Halt gebenden Elementen. Und 

zumindest in dem Augenblick, den der Fotograf für die Einladungskarte - aus seiner 

Perspektive - festgehalten hat, zieht eine Figur schon weiter nach links, während sich 

eine andere mit aller Kraft und Ausdehnung dagegen zu stemmen scheint -
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